
RÜCKSTAU-BROSCHÜRE 

Schutz vor Rückstau aus dem öffentlichen Kanalnetz 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Lesen Sie auf den folgenden Seiten wie Sie solche Schäden vermeiden!
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Zu diesem Thema möchten wir Ihnen einige 

Hinweise geben, wie Sie Ihr Haus ausreichend 

gegen Rückstau aus dem öffentlichen Kanalnetz 

schützen können. Die Informationen erfolgen 

nach bestem Wissen und Gewissen, ersetzen 

jedoch keine Beratung, denn

rechtliche Verbindlichkeit lässt sich pauschal 

nicht herleiten. Maßgebend ist immer die gel-

tende Gesetzeslage, insbesondere die örtliche 

Entwässerungssatzung, sowie die Gegeben-

heiten vor Ort. 
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Der Abwasserbetrieb der Stadt St. Ingbert 
kümmert sich nicht nur um die Wartung und 
Pflege der Abwasseranlage und die Planung von 
Sanierungs- und Neubaumaßnahmen sondern 
auch um die Vermeidung von Umweltgefahren. 
Mit neuesten Standards und Techniken sorgt der 
Abwasserbetrieb dafür, dass das Kanalsystem 
einwandfrei funktioniert . 

Jahren in unserer Region rapide zugenommen 
haben. Innerhalb kürzester Zeit können enorme 
Wassermengen entstehen die zur Überlastung 
der Regeneinläufe und der bestehenden Kanälen 
führen. Bei einem Starkregenereignis kann es zu 

einem Rückstau aus der Kanalisation und zu 
einem massiven Austritt von Abwasser in das 
Gebäude kommen, wenn Ablaufstellen innerhalb 
des Gebäudes (z.B. WC, Bodenabläufe, 
Waschbecken) tiefer liegen als die maßgebliche 
Rückstauebene. Als Rückstauebene gilt dabei 
normalerweise jene Höhenlage, bis zu der das 

führen, wie Überschwemmungen, Schäden an 
Gebäuden oder Gesundheitsrisiken durch 
stehendes Wasser. Es ist wichtig, 
Rückstausituationen frühzeitig zu erkennen und 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um Schäden 
zu vermeiden und die Sicherheit zu 
gewährleisten. 

Die Kanäle in einem Abwassersystem sind in der 
Regel auf einen Durchschnittsregen ausgelegt, 
um den normalen Abfluss von Schmutz- und 
Regenwasser zu gewährleisten. Dies bedeutet, 
dass die Kanaldurchmesser so dimensioniert 
sind, dass sie die üblichen Regenmengen 
ableiten können, ohne dass es zu Rückstau oder 
Überflutungen kommt.  
Es gibt mehrere Gründe, warum man in der Regel 
keine Kanäle mit einem viel größeren 
Durchmesser baut: 

Kosten: Größere Kanaldurchmesser zum Transport  
von Starkregen funktionieren in der überwiegenden  
Zeit nicht. Denn je größer der Durchmesser gewählt 
wird, desto mehr Flüssigkeit muss durchlaufen, um 
die Feststoffe im Abwasser zu transportieren. 
Effizienz: Größere Kanäle bedeuten nicht unbedingt  
eine bessere Leistung. Wenn der Durchmesser zu 
groß ist, kann dies dazu führen, dass das Abwasser  
langsamer fließt und sich Feststoffe absetzen, was zu 

Verstopfungen und Funktionsstörungen führen kann.
Verlagerung des Problems: Durch den Bau größerer tudien belegen, dass Unwetter und Regenfälle 

it enormen Niederschlagsmengen in den letzten  Kanäle wird das Problem der Überschwemmungen 

nur verlagert, da das Wasser einfach an einen 
anderen Ort geleitet wird. Die Folge sind sehr 
massive Überschwemmungen in Tieflagen und an 
den Gewässsern. 

Auf den folgenden Seiten dieser 
Informationsbroschüre über Rückstausicherungen 
und deren Bedeutung werden Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten vorgestellt, wie Sie Ihr Gebäude vor 
Rückstau schützen können. Erfahren Sie mehr über 
die Funktionsweise, Installation und Wartung von 
Rückstausicherungen sowie deren gesetzliche 

Abwasser im Straßenkanal ansteigen kann, bevor  Vorschriften und Vorteile.
es über den nächsten Kanalschacht austreten 
kann. Rückstau kann zu ernsthaften Problemen 

Prof. Dr. Ulli Meyer 
Oberbürgermeister 
ückstauschutz ist immer möglich. Der Rückstau auch! 
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Der überwiegende Teil der Informationen in dieser Broschüre wurde dem
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Ist Rückstau aus dem öffentlichen Kanal denn 

überhaupt möglich? 

JA, bei fast allen Kanalnetzen handelt es sich 

um einen planmäßigen, das heißt durchaus 

auch gewollten Zustand, der zum Beispiel bei 

stärkeren Regenereignissen regelmäßig 

auftritt. In einem Abwasserkanal (egal ob 

Schmutz-, Regen- oder Mischwasser) können 

aber auch jederzeit Verstopfungen auftreten, 

die unabhängig von der Regenintensität zu 

einem Rückstau führen können. 

Müssen öffentliche Kanäle denn nicht immer so 

funktionieren, dass keine Überflutungen 

auftreten? 

NEIN, aus technischen und  

Kostengründen werden öffentliche Kanäle so 

geplant und gebaut, dass sie nur bis zu 

Regenereignissen einer bestimmten Stärke 

noch einwandfrei funktionieren. Für stärkere 

Regenereignisse wird ein Versagen des Systems 

hingenommen. Dies entspricht dem Stand der 

Technik und ist auch sinnvoll, da dem privaten 

Anschlussnehmer technische Möglichkeiten zur 

Verfügung stehen, um sich wirkungsvoll gegen 

Rückstau zu schützen. 

Wie werden Kanäle geplant und gebaut? 

In der Regel so, dass bei  relativ häufigen Re- 
genereignissen das Kanalrohr nur zu maximal 90 

Prozent gefüllt ist. Werden diese Bemes-

sungsgrundlagen aufgrund von Starkregener-

eignissen nichtig gemacht, wird der Kanal die 

Transportfunktion in der notwendigen Zeit nicht 

erbringen. 

Welche Rechtsgrundlage gibt es? 

Maßgebend ist meist die sogenannte Abwas-

sersatzung der Stadt oder Gemeinde bzw. des 

Kanalnetzbetreibers. Es handelt sich um Orts-

recht. Die Satzung stellt damit für die Bürger 

einer Gemeinde eine rechtsverbindliche Form 

dar. In der Abwassersatzung der Gemeinde 

Eppelborn findet sich folgende Regelung: 

§ 15 Sicherung gegen Rückstau

(1) Einläufe, Sinkkästen, Ausgüsse 

usw., die tiefer als die vorgesehene oder 

vorhandene Rückstauebene liegen oder 

sonst wie durch Rückstau gefährdet 

sind, müssen durch 

Absperrvorrichtungen  gegen  Rückstau 

gesichert  sein  (DIN  1986).  Jede 

Absperrvorrichtung  muss  aus  einem 

handbedienten  und  einem  davon  un-

abhängigen  und  selbsttätig  wirkenden 

Verschluss bestehen (DIN 1997). 

(2) Bei  Nichtbeachtung  der  Bestim-

mungen  des  Absatzes  1  kann  der 

Grundstückeigentümer  bzw.  der  Be-

troffene  keine  Ersatzansprüche  gegen 

die Stadt St. Ingbert für 

Schäden, die durch Rückstau entstehen, 

herleiten. 

Was ist die sogenannte Rückstauebene und wo 

liegt sie? 

Dies ist die Höhe, bis zu der das Abwasser in den 

öffentlichen Abwasseranlagen bei planmäßigen 

und unplanmäßigen Betriebszuständen 

ansteigen kann und darf. Die Rückstauebene 

wird immer vom Betreiber des öffentlichen 

Kanalnetzes festgelegt. Als festgelegte 

Rücksauebene gilt die Höhe von 10 cm über der 

endgültigen Straßenoberkante an der 

Anschlussstelle. 

Gibt es Unterschiede bezüglich des öffentlichen 

Entwässerungssystems? 

der technischen Ausführung der 

Rückstausicherung gibt es je nach Verfahren 

allerdings große Unterschiede. 

Kann ich jedes Haus gegen Rückstau sichern? 

JA, der hierzu erforderliche Aufwand ist aber 

sehr stark von der Art des Hauses und seiner 

Lage zum gemeindlichen Kanalnetz abhängig.

Welche Ablaufstellen muss ich sichern? Alle 

Ablaufstellen für Schmutzwasser oder 

Regenwasser, die unterhalb der Rückstauebe-

ne liegen, müssen gegen Rückstau gesichert 

werden.

Welche Ablaufstellen darf ich nicht gegen 

Rückstau sichern? 

NEIN,  die  Sicherung  gegen  Rückstau  ist  er- Ablaufstellen, die oberhalb der Rückstauebene f

orderlich,  unabhängig  davon,  ob  man  an  ein  liegen,  sind  nach  DIN  EN  12056  mit  freiem 

Trenn-  oder  Mischsystem  angeschlossen  ist.  Gefälle  hinter  einer  Rückstausicherung  an  die 

Beim  Trennverfahren  müssen  Sie  sich  in  der  Hausanschlussleitung  anzuschließen.  Würde 

Regel  gegen  Rückstau  aus  dem  Schmutzwas- man diese Ablaufstellen in Fließrichtung vor der 

serkanal,  in  einigen  Fällen  aber  auch  gegen  Rückstausicherung  einleiten,  so  würden  die 

Rückstau aus dem Regenwasserkanal, schützen.  Abwässer aus den hochliegenden Ablaufstellen 

Dies ist z.B. dann der Fall, wenn ein Hofeinlauf  bei geschlossenem Rückstau-verschluss aus den 

unterhalb der Rückstauebene liegt. Hinsichtlich  Ablaufstellen  unterhalb  der  Rückstauebene 

austreten und den Keller fluten. Für bestimmte 

ältere Häuser (z.B. Flachdach mit 

innenliegenden Fallrohren) sind Sonderlösungen 

erforderlich. 

Ist der Einbau einer Rückstausicherung ein-

fach? 

NEIN, die Sicherung gegen Rückstau ist eine 

Angelegenheit, bei der jedes Detail beachtet 

werden muss. Kleinste Fehler können dazu 

führen, dass die gesamte Schutzeinrichtung 

nicht funktioniert. Und im Extremfall steht dann 

das neu eingerichtete Untergeschoss bis zur 

Decke unter Wasser. 
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Häufig gestellte Fragen (FAQ) 
R

FALSCH RICHTIG
ückstauverschluss Mischwasser- Rückstauverschluss

kanal 
Mischwasser-

kanal
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insichtlich des Systems: 
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insichtlich des durchfließenden Abwassers: 
 

Systeme für fäkalienfreies Abwasser 

insichtlich der Technik:

schiebt sich in den Abflussquerschnitt 
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gehoben wird (Rückstauschleife) 

Hinsichtlich der Bedienung:
 

den müssen (nicht zulässig) 

ie komme ich an eine gute Beratung und Ausführung? 

Hebeanlage oder Rückstauverschluss? 
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die Anlagen auch einbauen können. 

chadensfall der Versicherungsschutz gefährdet sein kann. 
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Quetschventile. 

Einige Kernpunkte für die Planung 

R

a
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b

mind. 60 cm zur Verfügung stehen. 
ie unterscheiden sich die marktüblichen 
ückstausicherungen? 
ysteme, die nur den Durchfluss ver-

chließen (Rückstauverschlüsse, nur im 

usnahmefall zulässig) 

ysteme, die auch bei verschlossenem 

urchfluss das Abwasser aus dem Haus in 

en städtischen Kanal pumpen (Hebe-
Systeme für fäkalienhaltiges Abwasser
Schiebertechnik, eine Absperrplatte  
lappentechnik, eine Absperrplatte 

lappt in den Abflussquerschnitt 

uetschventile, das Rohr besteht auf 

iner kurzen Länge aus Gummi und 

ird von außen (z.B. mit Druckluft) 

usammengedrückt 

ebeanlagen, bei denen das unter der 

ückstauebene anfallende Abwasser mit 

iner Pumpe über die Rückstauebene 
Systeme, die bei auftretendem Rückstau

automatisch schließen 

Systeme, die manuell geschlossen wer-
n  St.  Ingbert  finden  Sie  eine  kostenlose  Beratung  beim  Abwasserbetrieb.  Bitte 

ehmen Sie unter Tel. 06894 / 13-0 Kontakt mit uns auf. 

ei Neubauten lassen Sie sich bitte von Ihrem  Architekten oder  Fachplaner  genau erk

ren, wie er den Rückstauschutz nach DIN EN 12056 und DIN 1986 - 100 geplant hat

interfragen Sie möglichst jedes Detail. 

ute Ansprechpartner sind auch Fachbetriebe für Heizung, Lüftung, Sanitär, die Ihnen
-

as geschieht nach dem Einbau?

ie jede technische Anlage muss auch die Rückstausicherung regelmäßig und sorgfältig gewartet 

nd gereinigt werden. Nach DIN EN 13564 zweimal pro Jahr. Nur so kann ein dauerhafter Schutz 

egen Rückstau gewährleistet werden. 

ür den Fall, dass Sie gegen Schäden aus Rückstau versichert sein sollten, müssen Sie damit rech-

en, dass bei einem Schaden von Ihnen der Nachweis über eine ausreichende Wartung verlangt 

ird. Erfahrungsgemäß wird dieser Punkt oftmals nicht in ausreichendem Maß beachtet, so dass im 
nterschiede: Hebeanlage und Rückstauver-

chluss 

rinzip einer Hebeanlage 

ebeanlagen sammeln das unter der Rück-

tauebene anfallende Abwasser. Sie bestehen 

us einem Sammelbehälter, einer oder zwei 

umpen und einer Druckleitung. Bei einer richtig 

eplanten Hebeanlage wird das Abwasser mit 

ilfe der Pumpen bis über die Rückstauebene 

ehoben und fließt dann von oben in die 

bleitende Sammelleitung. Diese Rohrschleife 

ennt man Rückstauschleife. 

rößter Vorteil der Hebeanlagen ist, dass sie 

bsolut zuverlässig gegen Rückstau schützen. 

in Rückstau kann nur in der Sammelleitung 

ntstehen, die aber unterhalb der 

ückstauebene vollständig dicht ist. Da der 

cheitelpunkt der Rückstauschleife oberhalb des 

aximalen Wasserspiegels im öffentlichen Kanal 

iegt, kann das Wasser nicht in die gefährdeten 

äume fließen. 

ichtigster Vorteil 

it einer Hebeanlage ist der Rückstauschutz 

uch dann gewährleistet, wenn die Anlage außer 

etrieb oder defekt ist. Das anfallende Abwasser 

ann dann allerdings nicht mehr weggepumpt 

erden. Diese Mengen sind meist so gering, 

ass der Fehler auffällt, bevor es zu einem 

roßen Schaden kommt. 

rinzip der Rückstauverschlüsse 

ückstauverschlüsse unterbrechen den Durch-

luss in rückstaugefährdeten Abwasserleitungen 

urch Klappen, Schieberplatten oder 
ichtigster Nachteil 

obald Rückstauverschlüsse defekt oder außer 

etrieb sind, besteht gegen Rückstau kein 

chutz mehr. Mit Ausnahme von 

uetschventilen besitzen sie bewegliche Teile, 

ie im Abwasser betrieben werden müssen und 

amit besonders störanfällig sind. 

er Einsatz ist nur anzuraten, wenn eine 

ebeanlage nicht eingebaut werden kann und 

onstige Umverlegungen der Anschlüsse zum 

eispiel im Keller nicht möglich sind. 

uswahl: Hebeanlage und Rückstauverschluss 

ebeanlagen

ebeanlagen bieten den besten Schutz, müs-

en aber genau geplant werden. Die Planung 

ollten Sie unbedingt einem Fachmann über-

assen. 
c

äume für Abwasserhebeanlagen müssen 

usreichend groß sein. Nach DIN EN 

2056-4 soll neben und über allen zu 

edienenden Teilen ein Arbeitsraum von 
Bei fäkalienhaltigem Abwasser dürfen die 

Sammelbehälter nicht baulich mit dem 

Gebäude verbunden sein, ein einfacher 

Pumpensumpf ist hier also nicht möglich. 

Im Zulauf zur Hebeanlage ist ein Absperr

schieber einzubauen. 

Die Druckleitung der Hebeanlage muss 

mit der Sohle der Rückstauschleife über 

die Rückstauebene geführt werden, 20 
m höher sind auch nicht falsch. 
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Rückstauebene in besonderen Fällen 

 

 

sich breitflächig verteilen. 

Im Folgenden finden Sie zwei Beispiele zur Lage der Rückstauebene. 

I

s

der kommunizierenden Röhren aus dem Kanalnetz auf die Geländeoberfläche austreten kann. 
eispiel einer Hebanlage für 

äkalienhaltiges und fäkali-

nfreies Abwasser zur Über-
lurinstallation 
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ie maßgebende Höhe kann aber z.B. auch durch einen an den Kanal angeschlossenen Straßen-
116,50 n NN einstauen!

116,50 m NN

öffentlicher Kanal 

Gefälle von Straße und Kan

Längssc
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S
115,20
Lageplan 
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Verstopfung 
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kann bis auf
M
R
1

(
S
v

al
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Versto
aßgebende 
ückstauebene 
16,50 m NN

nicht wie 
traßenhöhe 
Kanalschacht 
Deckelhöhe 
traßenhöhe 
or dem H

traße 

K
D
1

pfung 
Kanalschacht 
Deckelhöhe 
________________ Hausanschluss-
aus)
analschacht 
eckelhöhe 
analschacht 
eckelhöhe 
14,50 m NN

traßenhöhe 
eispiel einer elektronischen Rückstausicherung für fäkalienhaltiges und fäkalienfreies Abwasser 
der Benutzerkreis klein ist und diesem ein

WC oberhalb der Rückstauebene zur 
bei Rückstau auf die Benutzung der rück-

staugefährdeten Ablaufstellen verzichtet 
ückstauverschlüsse 

insatzvoraussetzungen

in Rückstauverschluss kann gemäß DIN EN 

2056-4:2000 nur dann eingesetzt werden, 
Gefälle zum öffentlichen Abwasserkanal 
ie geschützten Räume von untergeord-

eter Nutzung sind, d.h. dass keine 

esentlichen Sachwerte oder die Gesund

eit der Bewohner bei Überflutung der 
Die Rückstauebene liegt auf Höhe der Straßenoberkante an der Anschlussstelle in den öffentlichen

Kanal. Auf dieser Höhe kann das in den Kanälen anstauende Wasser in der Regel austreten und
n diesem Beispiel wird die Höhe der Rückstauebene durch die Höhe des bergauf liegenden Kanal-

chachtes definiert, d.h. dies ist die erste Stelle, an der das Wasser nach dem physikalischen Prinzip 
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geeignet sein. 

Beispiele für Rückstausicherungen 

B

Nachfolgend werden einige typische Beispiele dargestellt: 

So ist es falsch

Rüchstausicherung geflutet!

O
g

A

R
Mischwasser 

Rückstauebene

 

geführt 

Rückstauebene 

Pumpensumpf mit Hebeanlage

Revisionsschacht

A

R
Mischwasser 

s c h ac h t  

Rückstauebene bei Gefälle quer zur Straße 

Unterhalb der Straße: Anschlusskanal Anschlusskanal
a  
k
det sein! 

Obergeschoss 

Erdgeschoss

Keller

RSE
S t r aße

Ö  
Kanal 

keine Rückstaugefahr! 

Obergeschoss

Erdgeschoss 

Keller
0

n dieser Situation sind die hangabseits ge

egenen Gebäude deutlich höher rückstauge-
us der Grafik wird erkennbar, dass 

die Rückstauproblematik sich nicht 

immer nur auf das Kellergeschoss 

beschränkt, sondern auch die 

Räume im Erdgeschoss gefährdet 
Bei hoher Auslastung des öffentlichen Kanals 

steigt der Wasserspiegel im Kanalrohr bis über 

die Höhe des Kellerfußbodens. Wenn es jetzt 

ungesicherte Abläufe oder undichte Stellen in 

den Rohren gibt, tritt das Wasser in großen 
Auch wenn es zu einer Verstopfung in der 

eigenen Anschlussleitung kommt, besteht die 

Gefahr einer Flutung des Kellergeschosses. 

Dann kann das Abwasser aus den oberen 

Geschossen nämlich nicht mehr zum öffent-

lichen Kanal abfließen und tritt im Keller aus 
er einfachste Fall: Neubau 

ie beste Lösung besteht darin, die Sammel-

eitung für die Abwässer des Hauses druckdicht 

irekt unterhalb der Kellerdecke zu verlegen. 

enn die Fußbodenhöhe des Erdgeschosses 

ann (wie bei den allermeisten Gebäuden) 

öher als die Straße liegt, besteht keine Gefahr 
Die im Keller anfallenden Abwässer (Wasch-

maschine, Waschbecken, Kelleraußentreppe, 

Garagenzufahrt) sind mengenmäßig gering und 

müssen gemäß DIN EN 12056-4 mit einer 

Abwasserhebeanlage über die Rückstauebene 
as Regenwasser der Kelleraußentreppe darf

uch versickert werden; hierfür muss man aber

bsolut sicher sein, dass der Grundwasserstand

iemals zu hoch steigen kann. Sonst wird aus

er Versickerung ein munter sprudelnder

runnen. Es ist unbedingt darauf zu achten,

ass über die Kelleraußentreppe nicht der

berflächenabfluss vom Hof oder aus dem
Fällt im Keller fäkalienhaltiges Abwasser an, so

muss die Hebeanlage hierfür ausdrücklich
eispiele für Rückstausicherungen 
Kellerräume werden durch 
Bodeneinläufe ohne 
hne Rückstausicherung 
efährdeter Bereich 

bwasser 

egenwasser/ 
Regenwasser wird bis
an die Vorderseite 
des Hauses hinter die 
Hebeanlage 
Rückstauschleife liegt 
oberhalb der 
bwasser 

egenwasser/ 
Be t r i eb s -
uch das Erdgeschoss
ann rückstaugefähr-
 ffentlicher
Oberhalb der Straße: 
Oftmals geringe oder gar 
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Grundleitung unter der Kellersohle, Ablaufstellen im Keller und Regenfallrohre vorne und hinten 
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Sanitäranlagen angeschlossen sind.
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Denkbar wäre zum Beispiel folgende Lösung  

ist diese Lösung sehr viel teurer, da  

 

mengen auszulegen ist. 

U

z

a

i
Mischwasser im Rückstau 

D
a
d
o
ein! 

B
R
v
aus dem rückgestauten Kanal. Rückstauebene ein. 
-

sioniert werden, dass auch bei Starkregen  

kö
nnen:
 

gebracht werden. 
Sehr häufig: Altbau
Wenn für die unterhalb der Rückstauebene

liegenden Ablaufstellen der Einbau einer Ab-

wasserhebeanlage nicht möglich ist, müssen
Besser ist der Einbau nur einer automatisch

schließenden Sicherung an der Stelle, wo die

Grundleitung das Haus verlässt. 

abfließen und strömt in den Keller. 

Für das Regenwasser der hinteren Dachflächen

Bei beiden Lösungen dürfen alle Fallrohre von  
Ablaufstellen oberhalb der Rückstauebene  nur

hinter  dem  Rückstauventil  (in  Fließrichtung

gesehen!) angeschlossen werden. Hierfür sind

ggf. neue Leitungen am Haus vorbei oder unter

der  Kellerdecke  zu  verlegen.  Macht  man  dies

nicht,  so  läuft  der  Keller  zwar  nicht  mit

Abwasser aus dem öffentlichen Kanal voll, aber

das  eigene  Abwasser  kann  auch  nicht  mehr
rbeitenden Rückstauverschluss gesichert 

erden. Möglich ist die Sicherung an jedem 

inzelnen Ablauf (Bodeneinlauf, Waschma-
ehr an den Kanal anzuschließen, sondern 

enn möglich im ausreichendem Abstand vom 

aus im Garten schadlos zu versickern. Dabei 

ann  man  u.U.  Gebühren  sparen.   

er schwierigste Fall: 

ltbau  mit  Grundleitung  unter  der  Kellersohle 

nd innen liegenden Regenfallrohren Betroffen 

ind vor allem Bungalows, wie sie in der Mitte 

es  20.  Jahrhunderts  gebaut  wurden.  Das 

egenwasser  des  Flachdaches  wird  in  der 

ausmitte  gesammelt  und  fällt  dann  in  einem 

allrohr bis unter die Kellersohle. Hier fließt es in 

ie Grundleitung, an die auch die häuslichen 
iese Anordnung widerspricht schon der 

rundregel, dass bei einer Mischkanalisation 

chmutzwasser- und Regenwasserleitungen erst 

ußerhalb des Gebäudes zusammengefasst 

erden sollen. 

ier sind individuelle Lösungen gefordert. Wir 

mpfehlen Ihnen dringend, sich in solchen

ällen mit einem Fachmann in Verbindung zu 

etzen. 
Dort, wo die Grundleitung das Haus ver-

lässt, muss ein automatisch schließendes 

und fäkaliengeeignetes Rückstauventil 

eingebaut werden. 

In Fließrichtung vor diesem Rückstauventil 

muss eine Fäkalienhebeanlage installiert 

werden, in die das gesamte Abwasser 

(Schmutzwasser und Regenwasser) bei 

geschlossenem Rückstauventil eingeleitet 

wird. 

Diese Hebeanlage muss so groß dimen
alles ankommende Abwasser um das 

Rückstauventil herum in die ableitende 

Hausanschlussleitung gepumpt werden 

kann. 

enüber einer üblichen Rückstausicherung
die Hebeanlage für Fäkalien geeignet sein

muss. 

die Hebeanlage für große Regenwasser-
m diese teure und betriebsaufwändige Lösung 

u vermeiden, empfehlen wir abzuklären, ob die 

uf dem Dach anfallenden Wässer vom 

nnenliegenden Fallrohr abgeklemmt werden 
Die Grundleitung kann dann mit einem 

Rückstauventil gesichert werden. Das 

Regenwasser vom Dach kann mit einer 

separaten Leitung an den Kanal 

angeschlossen oder auch zur Versickerung
durch Rüchstausicherung 
geschützter Bereich 
häusliches Abwasser 
as Abwasser 
ller Ablaufstellen oberhalb 
er Rückstauebene leitet 
hne Rückstausicherung 
odeneinlauf mit eingebautem 
ückstauverschluss schützt 
or eindringendem Abwasser 
Abwasser der Waschmaschine 
leitet mit Pumpe oberhalb der 
13



Fachbegriffe zum Thema Rückstau 
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Kellerfeuchte durch 

aufsteigendes 

Grundwasser 

Durch die Zunahme der Niederschläge wird zumindest temporär der 

Grundwasserstand ansteigen. Dieses von außen anstehende oder 

drückende Wasser kann zur Kellerdurchfeuchtung führen, wenn die 

Wände nicht in ausreichendem Maße durch wassersperrende Schutz-

anstriche etc. geschützt sind. 

K

A
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E-Mail: abwasserbetrieb@st-ingbert.de
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R

Tel.: 06894 13-324 

14 
achbegriff Bedeutung 

bwasser Häusliches und gewerbliches Schmutzwasser, gesammeltes Regenwasser 

und Mischungen aus Schmutz- und Regenwasser 

ischsystem Systeme mit gemeinsamer Ableitung von Schmutz- und Regenwasser 

Trennsystem, auch 

Trennverfahren 

Abwassersysteme mit getrennter Ableitung von Schmutz- und 

Regenwasser 

instau An den Schächten des öffentlichen Kanals liegt der Wasserspiegel 

oberhalb des Rohrscheitels, aber unter der Geländeoberfläche. 

berstau Bei einem Überstau tritt das Abwasser an den Schächten aus und fließt 

auf die Gelände- oder Straßenoberfläche 

berflutung Überflutung findet nach einem Überstau statt, wenn das Abwasser über 

der Gelände- oder Straßenoberfläche steht oder abfließt 

ückstau Rückstau liegt immer dann vor, wenn das Abwasser in einem Kanal 

oder einer Anschlussleitungen nicht so schnell ablaufen kann, wie es 

ablaufen könnte, wenn der in Fließrichtung nachfolgende Kanal leer 

wäre. Bei leichtem Rückstau ist der Kanal nur eingestaut. Bei ver-

schärftem Rückstau kann sich die Fließrichtung auch umdrehen und 

das Abwasser fließt z.B. aus dem öffentlichen Kanal in die Anschluss-

leitung zurück. 

ückstauebene Vom Betreiber des Kanalnetzes festgelegte Höhe, bis zu der der Was-

serstand im öffentlichen Abwasserkanal planmäßig ansteigen darf. 

ückstauklappe Ungenauer, umgangssprachlicher Begriff für verschiedene Typen von 

Rückstausicherungen 

ückstauverschluss Korrekte Bezeichnung für Rückstausicherungen, bei denen der Durch-

fluss durch ein Rohr durch technische Einbauten unterbrochen werden 

kann. 

ückstauschleife Rückstausicherung, bei der die Druckrohrleitung einer Abwasserhe-

beanlage in einer Schleife bis über die maßgebende Rückstauebene 

geführt wird. 

emessungsregen Wird bei der Planung eines Kanals benutzt, um rechnerisch festzulegen, 

wie groß der Kanal gebaut werden muss. 

Jährlichkeit, Wieder- 

holungshäufigkeit 

Statistische Wahrscheinlichkeit, dass ein Regen nur ein mal in x Jahren 

auftritt. Ein einjähriger Regen (n = 1) wiederholt sich statistisch jedes 

Jahr, ein fünfjähriger (n = 1/5 = 0,2) nur alle fünf Jahre. 
ontaktadresse

bwasserbetrieb St. Ingbert 

m Markt 12, 66386 St.Ingbert 

el.: 06894 13 - 0
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hristian Fettig 

el.: 06894 13-332

nsprechpartner 

oland Gehm 
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